


▶	 Den Text verstehen: Um dich aktiv mit dem Bibeltext auseinanderzusetzen, 
	 gibt es Fragen, die du an den Text stellen kannst.
	
	 • 	 Gibt es Dinge, die ich nicht verstehe? Beispielsweise Fremdwörter oder 	

	 etwas, dass sich nur aus dem Zusammenhang erschließt? Lies zum 
		  Beispiel die Verse vorher und nachher, um den größeren Zusammenhang
		  zu erfassen. Manchmal hilft auch ein Bibellexikon oder ein Fremdwörter-	

	 verzeichnis, welches du teilweise ganz am Schluss deiner Bibel findest.

	 •	 Was lerne ich über Gott? Sagt die Stelle etwas über Gottes Liebe?
		  Gottes Größe? Seine Gnade oder Vergebung? Wenn du dir Gott so vor 	

	 Augen führst, dann wirst du innerlich voll Dankbarkeit und voll 
		  Bewunderung für Ihn.

	 • 	 Was sollte ich ändern oder bekennen? Vielleicht zeigt dir Gott einen
		  Bereich in deinem Leben, in welchem du nicht seinem Maßstab 
		  entsprechend lebst. Diesen kannst du Ihm bekennen und Ihn um 
		  Vergebung bitten.

	 • 	 Welche Verheißung oder Ermutigung erhalte ich für den heutigen Tag? 	
	 Nimm die gelesenen Wahrheiten für dich ganz persönlich und danke 

		  Gott dafür.

▶	 Erkenntnisse aufschreiben: Du siehst, dass das Bibellesen schnell ins Gebet 
führt. Bibellesen und Beten gehören daher auch zusammen: Gott spricht durch 
Sein Wort und wir antworten darauf im Gebet. Wenn du merkst, dass der  
Heilige Geist konkrete Dinge zu dir spricht, dann schreibe dir diese Dinge auf. 
Du wirst merken: Wenn du Ihm deine Aufmerksamkeit schenkst, wird deine 
Liebe, Begeisterung und Ehrfurcht für Ihn stets zunehmen. 

In der digitalen Ressourcenbox findest du diverse Lesepläne, Apps, Anleitungen,
Ideen für Farbkategorien und vieles mehr! Viel Spaß beim Stöbern!
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WAS

Gebet bedeutet Reden mit Gott. Als Nachfolger von Jesus kommunizieren wir
möglichst oft mit unserem himmlischen Vater. Gott spricht zu uns durch Sein Wort
(siehe Kapitel „Bibellesen“) und im Gebet formulieren wir unsere Antwort und 
schütten ehrlich unser Herz bei Ihm aus.

WIESO

Beten bedeutet viel mehr, als eine Bitte in der Not in Richtung Himmel zu senden.
Genau so, wie wir immer wieder im Gespräch sind mit Menschen, die wir lieben,
so sind wir auch im Gespräch mit unserem himmlischen Vater — wir reden
mit Ihm. In der Bibel lesen wir von verschiedenen Personen, die mit Gott wandelten
(1. Mose 5,22) oder Menschen nach Seinem Herzen (1. Sam 13,14) waren — das
waren Männer und Frauen, die eine tiefe Kommunikation mit Gott pflegten.  
Das steht auch dir zur Verfügung, wenn du bereit bist zu lernen, was es bedeutet,
zu beten.

WIE

Am meisten lernen wir von Jesus selbst. Wir sehen bei ihm, 
dass du drei Dinge benötigst, um beten zu lernen:

▶	 Wähle deinen Ort zum Beten: Wie du vielleicht bereits im Kapitel übers  
Bibellesen gesehen hast, benötigst du einen Ort, an dem du regelmäßig und 
ungestört Zeit mit Gott verbringen kannst. Auch Jesus suchte sich einen Ort, 
um mit Seinem himmlischen Vater Gemeinschaft zu haben: Früh am Morgen, 
als es noch völlig dunkel war, stand Jesus auf, verließ das Haus und ging an 
einen einsamen Ort, um dort zu beten. (Mk 1,35) Schalte Telefon und Medien 
aus, so dass dich nichts ablenkt. Falls dir dann beim Beten etwas in den Sinn 
kommt, das du noch erledigen solltest, schreibe es auf ein Blatt Papier auf.

▶	 Wähle deine Zeit zum Beten: Natürlich kannst du zu jeder Tages- und Nacht-
zeit beten. Jesus war auch ständig im Gespräch mit seinem himmlischen 
Vater. Er reservierte sich aber auch bereits früh am Morgen eine spezielle 
Zeit zum Gebet (Mk 1,35). Wir empfehlen dir ebenfalls, dir am Morgen Zeit zu 
nehmen. Es ist großartig, den Tag so bewusst im Gespräch mit Gott beginnen 
zu können. Jesus verbrachte Stunden im Gebet. Du kannst ja mal mit 10 oder 
15 Minuten starten. Zuerst kannst du etwas in der Bibel lesen und dann noch 
beten. Falls du Mühe hast, aufmerksam zu sein, kannst du zuerst auch noch

08. GEBET
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	 eine Runde Fitness einplanen und duschen. Dann bist du sicher wach.
	 Untersuchungen haben gezeigt, dass eine gleichbleibende Routine sehr
	 wirksam ist. Plane die Zeit daher in deine tägliche Routine ein.

▶	 Wähle deinen Plan: Manchmal wissen wir gar nicht recht, wie wir die Gebets-
zeit füllen sollen. Hierbei kann uns ein Gebetsplan helfen. Jesus gibt dir in 
Matthäus 6,9-13 ein Modell, wie du dein Gebet aufbauen kannst.

	 	 Gottes Größe: Unser Vater im Himmel. Stelle dir einen Moment vor, wie 
	 gewaltig Gott der Vater ist, und beginne dein Gebet damit, Gott in deinen 
	 eigenen Worten groß zu machen.

	 	 Gottes Wille: Dein Name werde geheiligt, Dein Reich komme, Dein Wille 
geschehe wie im Himmel so auf Erden. Zuerst geht es nicht um deine 

	 Anliegen. Es geht darum, dass du Gottes Sache zu deiner Sache machst. 
	 Frage ihn: „Was ist dein Wille?“ Sei still und höre auf Seine Antwort und bete 

dann dafür, dass Sein Wille geschieht.

	 	 Meine Bitten: Unser tägliches Brot gib uns heute und vergib uns unsere
	 Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in 

Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Nun bringst du Ihm deine 
	 Anliegen und bittest Ihn um Seine Versorgung, Seine Vergebung und Seinen 

Schutz.

	
	 	 Meine Abhängigkeit: Denn Dein ist das Reich und die Kraft und 
	 die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. Ich bekenne meine Schwäche: 
	 „Herr, ohne Dich kann ich es nicht tun, aber mit Dir ist es möglich! Amen.“

Die Bibel zeigt uns zudem noch weitere Beispiele für das Gebet. Es geht dabei 
nicht darum, dass wir genau die Worte beten, die Jesus uns gegeben hat.  
Wichtig ist, dass wir Gott nicht einfach nur eine Liste mit Anliegen abgeben.  
Wir wollen ja keine einseitige Kommunikation, sondern eine tiefe, wertschätzende 
Beziehung.Dafür ist es wichtig, sich exklusive Zeit für das Gebet zu nehmen. Aber 
auch kurze Stoßgebete und ein Innehalten während des Alltags tragen dazu bei, 
in ständigem Kontakt mit unserem Schöpfer zu sein und Beziehung zu ihm zu 
bauen und zu pflegen. Das können kurze Gebete sein, in denen wir Gott unsere 
momentanen Gedanken und Gefühle mitteilen oder ihn um Rat und Weisheit für 
die aktuelle Situation bitten. Ganz schlicht und unkompliziert, wie wir es mit Familie 
oder Freunden tun würden.
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WAS

Das Fasten ist eine geistliche Geheimwaffe in der Nachfolge von Jesus. Mit dem
Verzicht auf Nahrung zeigst du Gott, dass Er dir mehr bedeutet als das Beste,
was diese Welt zu bieten hat. Dadurch, dass du den Appetit deines Körpers und
deiner Seele zurückstellst, wird dein Geist umso stärker.

WIESO

Das Fasten ist aus vielen christlichen Kirchen verschwunden. Das ist schade,  
denn im Fasten liegt eine immense Kraft. Das Fasten als geistliche Disziplin wirkt 
wie eine Art Verstärker: Es verstärkt die restlichen geistlichen Gewohnheiten wie 
dein Gebet, dein Bibellesen und deine Heiligung. Durch Fasten kannst du alte,  
negative Gewohnheiten überwinden und ablegen. Mit dem Fasten erfährst du  
die Gegenwart Gottes viel intensiver und du kannst Gottes Reden besser hören. 
Außerdem wird dein Fokus auf das gerichtet, was wirklich zählt. Du kannst damit 
rechnen, Antworten zu erhalten auf Fragen, die dich bewegen. Du wirst auch 
Durchbrüche bei Gebetsanliegen erleben, bei denen du bisher noch keine Erfolge 
sehen konntest.  

Warum ist das Fasten so kraftvoll? Mit dem Fasten zeigst du Gott: Du bist mir  
das Wichtigste. Ich liebe Dich mehr als Steaks oder Schokolade. Mein Hunger nach 
Dir ist größer als mein Hunger nach Dingen dieser Welt. In der Bibel kommt das 
Fasten häufig vor. Jesus selber hat gefastet (Lk 4,2), die Apostel und die erste 
Gemeinde (Apg 13,2-3) und viele andere. Daher ist das Fasten etwas, das zu 
einem Nachfolger von Jesus gehört. Gott ehrt diese Haltung der Demut und Er
reagiert darauf (Esra 8,21; 2. Chr 7,14).  
Ein weiterer Grund für die Wirksamkeit des Fastens liegt im Effekt, den es auf uns 
selber hat. Gemäß der Bibel besteht der Mensch aus folgenden drei Komponenten: 
Wir haben einen Körper, wir haben eine Seele (sie beinhaltet unsere Emotionen, 
unseren Willen und unser Denken) und wir haben einen Geist (das ist die Stelle, 
an der wir mit Gott kommunizieren und Gemeinschaft haben können — Gott selber 
ist ja Geist (Joh 4,24)). Stell dir nun vor, du hast drei Haustiere und ich frage dich: 
„Welches wird am meisten zunehmen und Gewicht erhalten?“ Antwort: Dasjenige, 
das du am meisten fütterst. Viele Christen füttern ihren Körper mit seinen  
körperlichen Appetiten, sie füttern ihre Seele mit ihren seelischen Appetiten — aber 
sie lassen den Geist verkümmern. Als Resultat fragen wir uns dann, warum unsere 
Nachfolge so schwach ist. Wenn wir fasten, dann lassen wir unseren Körper und 
unsere Seele hungern. Wir befriedigen nicht länger die Appetite unseres Körpers 
und unserer Gefühle, wir bändigen unseren Willen. Als Resultat wird der Geist in 
uns stark und wir erleben die Auswirkungen des Fastens, die vorhin beschrieben 
worden sind. Das Fasten hilft uns somit dabei, dass wir uns von den Dingen der 
Welt abwenden und Gott zuwenden können.

09. FASTEN
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WIE

Fasten ist nicht einfach, es braucht etwas Übung. Sei daher nicht enttäuscht,
wenn es nicht auf Anhieb gleich so klappt, wie du es dir vorgestellt hattest.

▶	 Überlege dir zur Vorbereitung Antworten auf folgende Fragen:

	 	 Was willst du fasten? In der Regel bedeutet Fasten Verzicht auf Essen. 
	 Aber auch andere Formen des Fastens sind möglich und helfen dir, deinen 

Fokus auf Gott auszurichten. Du kannst z.B. auch auf Koffein, Social Media, 
Alkohol oder Zucker verzichten.

	 	 Was ist dein Ziel? Warum genau willst du fasten? Hast du ein bestimmtes 
Anliegen (z.B. Ich will meine Beziehung mit Gott vertiefen.)?

	 	 Was ist dein Plan? Auf welche Art willst du fasten? Von wann bis wann? 
Starte am besten an einem freien Tag. Denn wenn du auf Nahrung 

	 verzichtest, wird der erste und zweite Tag am herausforderndsten sein.  
Dein Körper ist dann auf Zucker- und Koffeinentzug und wird entgiftet.  
Das kann zu Kopfschmerzen und starkem Hungergefühl führen. Das wird sich 
auch auf deine Laune auswirken. Nach dem zweiten Tag werden diese  
Symptome verschwinden und du wirst dich wieder wohler fühlen.

	 	 Wie willst du die gewonnene Zeit für Gott verwenden?

	 	 Wie willst du dein Fasten deinem Umfeld erklären?  
Hast du Geschäftsessen geplant? Was wirst du am Familientisch tun? usw.

Wir wünschen dir, dass du die Kraft des Fastens auch für dich entdecken kannst.
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WAS

Als Nachfolger von Jesus sind wir dazu berufen, treue Verwalter zu sein mit allem, 
was Gott uns anvertraut hat. Insbesondere durch unseren Umgang mit Geld 
haben wir die Möglichkeit, Gottes Großzügigkeit widerzuspiegeln. Von allen 
Gewohnheiten der Nachfolge ist die Großzügigkeit eine der schönsten und 
erfüllendsten: Wir geben und werden dabei selbst beschenkt.

WIESO

Die ersten Christen waren bekannt für ihre Großzügigkeit. Dies war oft ihr größtes 
Zeugnis für die Umgebung. Wir lesen über sie, dass sie nichts als ihren eigenen 
Besitz betrachteten (Apg 4,32) und großzügig mit ihren Finanzen in ihre lokale 
Gemeinde investierten (Apg 4,34-35). Die Gemeinde war so in der Lage, einen 
Unterschied bei der ganzen Bevölkerung zu machen (Apg 2,47). Als sich der 
christliche Glaube im römischen Reich weiter ausbreitete, brachte die Großzügigkeit 
der Nachfolger von Jesus die Menschen immer wieder zum Staunen. So schrieb 
beispielsweise der heidnische Kaiser Julian im 4. Jh., dass sich die Botschaft von 
Jesus Christus durch die liebevolle Fürsorge für Fremde verbreitet habe, dass 
es keinen einzigen unter ihnen gäbe, der ein Bettler sei, und dass diese Galiläer 
nicht nur für sich, sondern auch für die ungläubigen Armen sorgten (Bertold Weis: 
Julian, Briefe, 1973, Nr 39,48).

Jesus wünscht sich für dich, dass du lernst, ein treuer Verwalter zu sein. Treue
Verwalterschaft beginnt bei den Finanzen. Jesus sagt dazu: Wer in den kleinen
Dingen treu ist, ist auch in großen treu; und wer in den kleinen Dingen unzuverlässig 
ist, ist es auch in den großen. Wenn ihr also im Umgang mit dem ungerechten 
Mammon [= weltlicher Besitz] nicht treu seid, wer wird euch dann die wahren 
Güter anvertrauen? (Lk 16,10-11) Als Erstes sollst du lernen, mit den „kleinen 
Dingen“, d.h. mit Geld, umzugehen. Dann möchte dir Jesus die „wahren Güter“ 
anvertrauen. Was meint Er damit? Die Antwort sehen wir in Lukas 19,17: Da sagte 
der König zu ihm: „Hervorragend, du bist ein guter Mann! Weil du im Kleinsten zu-
verlässig warst, sollst du Verwalter von zehn Städten werden.“ Das wahre Gut für 
Gott auf diesem Planeten sind Menschen. Gott möchte dir Menschen anvertrauen! 
Das kann bedeuten, dass Er dir mehr Verantwortung in deiner Gemeinde geben 
will. Es kann sein, dass Er dir mehr Einfluss in der Geschäftswelt, in deiner Nach-
barschaft oder in der Politik geben will. Gott will dir Menschen anvertrauen, aber 
zuerst will Er sehen, wie du Ihm mit deiner Brieftasche vertraust.

10. GROSSZÜGIGKEIT
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WIE

▶	 Lerne die biblischen Prinzipien der Großzügigkeit verstehen.  

	 •	 Prinzip #1: Alles, was du hast, ist eine Leihgabe: Denn mir, Jahwe, dem 
		  allmächtigen Gott, gehört alles Silber und Gold. (Hag 2,8)

	 •	 Prinzip #2: Dein Herz kann nicht gleichzeitig an Jesus und am Geld hängen: 	
	 Niemand kann gleichzeitig zwei Herren dienen. Entweder wird er den einen

		  bevorzugen und den anderen vernachlässigen oder dem einen treu sein 
		  und den anderen hintergehen. Ihr könnt nicht Gott und dem Mammon 
		  gleichzeitig dienen. (Mt 6,24)

	 •	 Prinzip #3: Biblisches Geben geschieht nicht aus Zwang, sondern aus 
		  Vertrauen und innerer Überzeugung: Jeder aber gebe, wie er es sich im 
		  Herzen vorgenommen hat, ohne Bedauern und ohne Zwang; denn einen 
		  fröhlichen Geber hat Gott lieb. (2. Kor 9,7)

	 •	 Prinzip #4: Als Test für dein Herz hat Gott den Zehnten eingerichtet. 
		  Es bedeutet, dass du die ersten 10 % deiner Einnahmen deiner lokalen
		  Gemeinde anvertraust: Bringt den Zehnten ganz in das Vorratshaus,
		  damit Speise in meinem Haus sei. (Mal 3,10) Wisst ihr nicht, dass die, 
		  welche die heiligen Dienste tun, aus dem Tempel essen, dass die, welche 
		  am Altar tätig sind, Anteil am Altar haben? So hat auch der Herr denen, 	

	 die das Evangelium verkündigen, verordnet, vom Evangelium zu leben. 
		  (1. Kor 9,13-14)

	 •	 Prinzip #5: Die übrigen 90 % kannst du unter Gottes Führung verwalten.
		  Dabei gilt das Prinzip von Saat und Ernte: Denkt daran: Wer sparsam sät, 	

	 wird auch sparsam ernten. Aber wer reichlich sät, wird auch reichlich 
		  ernten. (2. Kor 9,6)

	 •	 Prinzip #6: Wenn du Gott vertraust, wird Er dich versorgen. Du kannst
		  Gott an Großzügigkeit nicht übertreffen: Seitdem man angefangen hat, 
		  die Abgaben in das Haus des HERRN zu bringen, haben wir gegessen und 	

	 sind satt geworden und haben viel übrig behalten; denn der HERR hat sein 	
	 Volk gesegnet. Und diese Menge haben wir übrig. (2. Chr 31,10)

	 •	 Prinzip #7: Wenn die Gläubigen durch ihre lokale Gemeinde geben, dann
		  können sie so gemeinsam einen gewaltigen Unterschied in ihrem Umfeld
		  bewirken: Sie priesen Gott und standen in der Gunst des ganzen Volkes.
		  (Apg 2,47)
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▶	 Beginne, praktische Schritte in Bezug auf deine Finanzen zu machen:

	 •	 Gewinne die Übersicht: Als guter Verwalter solltest du bewusst mit den dir 
		  anvertrauten finanziellen Mitteln umgehen. Falls du noch kein Budget hast,
		  erstelle dir eines. 
		  In der Ressourcenbox findest du noch weitere hilfreiche Links dazu.
		  Wenn du weitere Hilfe brauchst, dann frage in deiner Kleingruppe oder 
		  Gemeinde jemanden, der erfolgreich mit Finanzen umgehen kann und 
		  Erfahrung mit Budgetieren hat.

	 •	 Beginne mit bewusstem Geben: Das regelmäßige Geben ist ein Schritt des
		  Glaubens. Vielleicht fällt es dir einfacher, wenn du es zunächst für drei 	

	 Monate ausprobierst und beobachtest, was sich dadurch in deinem Leben 	
	 und in deiner Beziehung zu Gott verändert.

		  	Wähle als erstes einen Prozentsatz deines Gehalts, den du geben möchtest. 

		  	Entscheide dich dann für zwei Organisationen, an die du geben 
		  möchtest. Eine, für die du dankbar bist, dass sie existiert (bspw. deine 
		  Kirche) und als zweites eine Organisation, die etwas in dieser Welt tut, 
		  was dein Herz bricht (bspw. Waisenkinder, Nothilfe, Verfolgte Christen).

		  	Mache das Geben zu deiner ersten Priorität, indem du zu Beginn des 
		  Monats spendest. 

		  Du wirst feststellen, dass Gott dich versorgen und segnen wird: Macht das 	
	 Reich Gottes zu eurem wichtigsten Anliegen, lebt in Gottes Gerechtigkeit, 	
	 und er wird euch all das geben, was ihr braucht. Deshalb sorgt euch nicht 	
	 um morgen, denn jeder Tag bringt seine eigenen Belastungen. (Mt 6,33-34)

	 •	 Lass dich von Gott führen: Nicht jede Not ist dein Auftrag. Bitte Gott, dass 
		  Er dich durch Seinen Heiligen Geist führt und dir zeigt, wo du sonst noch
		  großzügig sein kannst: Wer großzügig ist, wird gesegnet sein, denn er teilt
		  sein Brot mit den Armen. (Spr 22,9)

	 •	 Erwarte Ernte: Wenn Gott sieht, dass du ein treuer Verwalter nach 
		  Seinem Herzen bist, wird Er dir mehr anvertrauen. Steigere nicht deinen 
		  Lebens-Standard, sondern deinen Gebens-Standard. Investiere so diese
		  Ernte wieder als neue Saat: Er wird euch so reich machen, dass ihr 
		  jederzeit freigiebig sein könnt, was durch uns wieder zum Dank an Gott 
		  führt. (2. Kor 9,11)
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WER SPARSAM SÄT, 
WIRD AUCH SPARSAM ERNTEN.

ABER WER REICHLICH SÄT, 
WIRD AUCH REICHLICH ERNTEN.

2. KORINTHER 9,6



WAS

Durch das Abendmahl und die Anbetung feiern wir in Gemeinschaft Gottes 
Gegenwart.

WIESO

Wesen und Wirkung des Abendmahls

Stell dir vor, du hättest noch eine einzige Mahlzeit übrig — mit wem würdest du sie 
verbringen? Als Jesus am Passahfest sein letztes Abendessen feierte, stellte sich 
Ihm die gleiche Frage. Jesus wusste, dass sein Tod unmittelbar bevorstand. Er 
entschied sich, die Mahlzeit mit seinen Jüngern zu verbringen und sagte zu ihnen: 
„Ich habe mich sehr danach gesehnt, dieses Passahmahl mit euch zu genießen, 
bevor ich leiden muss.“ (Lk 22,15)

Jesus liebte die Gemeinschaft mit seinen Jüngern so sehr. Es war keine rein 
theoretische Gemeinschaft. Vielmehr ließ sich ihre Gemeinschaft mit allen fünf
Sinnen erleben: Sie sahen einander, sie aßen miteinander, sie sprachen  
miteinander, Jesus wusch ihnen die Füße, Johannes lehnte sich an Jesus an usw. 
Wir erleben die Gegenwart von Jesus durch Gottes Geist. Manchmal wünschen 
wir uns als Nachfolger jedoch, dass die Gemeinschaft mit Ihm ebenfalls fassbar
und sichtbar sein könnte. Daher hat uns Jesus die Handlung des Abendmahls
gegeben. Brot und Traubensaft (bzw. Wein) repräsentieren Seine Gegenwart
und erinnern uns an Sein Werk für uns: Dann nahm Jesus ein Fladenbrot, dankte
Gott dafür, brach es in Stücke und gab es seinen Jüngern mit den Worten:  
„Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird. Nehmt und esst! Tut dies zur  
Erinnerung an mich!“ (Lk 22,19) Durch das Abendmahl können wir die Gegenwart
von Jesus durch unsere fünf Sinne wahrnehmen und feiern.
Die Handlung des Abendmahls hat zudem eine tiefe geistliche Wirkung für unser 
Glaubensleben. 

11. ABENDMAHL & ANBETUNG
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Durch das Einnehmen des Abendmahls lässt du den Glauben an Jesus tiefer in 
dich hineinsinken. Du bezeugst damit, dass deine Nachfolge keine oberflächliche 
Sache ist. Vielmehr verbindest du dich im Geist, in deinem Inneren, mit Gott. So 
gewinnen alle anderen Schritte deiner Nachfolge (Heiligung, Bibellesen, Gebet, 
Fasten und Großzügigkeit) an Tiefe. Als Vorbereitung auf diese innige Begegnung 
solltest du deine Beziehung zu Gott und zu deinen Glaubensgeschwistern über- 
prüfen (1. Kor 11,27-28). Wenn etwas zwischen dir und einer anderen Person steht, 
dann bereinige es zuerst, bevor du das Abendmahl nimmst (Mt 5,23-24). Beim 
Abendmahl darfst du auch besonders Gottes heilende Kraft erwarten, denn in den 
Wunden von Jesu Körper wird dir Heilung zugesprochen (1. Petr 2,24).

Wesen und Wirkung der Anbetung

Um Gottes Gegenwart gemeinsam zu feiern, lehrt uns die Bibel verschiedene
Ausdrucksarten der Anbetung. Anbetung bedeutet, einer Person oder Sache den 
Platz höchster Ehre zu geben. Dieser Ehrenplatz gehört Gott allein (Lk 4,8).  
Anbetung zieht Gottes wirksame Gegenwart an (Ps 22,4; 2.Chr 20,22; Apg 16,25-
26). Die Psalmen sind das große Buch der Anbetung in der Bibel. Sie zeigen uns, 
dass Anbetung viele verschiedene körperliche Ausdrucksformen haben kann wie 
zum Beispiel singen, Hände erheben, musizieren, jubeln, klatschen und tanzen. 
Diese Aktivitäten helfen deiner Seele, in die Haltung der Anbetung zu gelangen.
Das ist der Grund, weshalb wir diese Dinge mit Begeisterung in unseren Gottes- 
diensten tun. Du musst also nicht auf ein bestimmtes Gefühl warten, um Gott 
anbeten zu können. Es beginnt mit einer Entscheidung. Wie König David kannst 
du dich jederzeit selber auffordern: Lobe den HERRN, meine Seele! (Ps 103,2) Du 
wirst erleben, dass sich dadurch nicht nur deine Befindlichkeit, sondern die ganze 
Atmosphäre um dich herum ändern wird. Beginne, dich darin zu üben, und du 
wirst sehen, wie deine Anbetung stärker und tiefer wird.

WIE

Gemeinsam Abendmahl feiern:

▶	 Wann? Als Nachfolger von Jesus kannst du das Abendmahl zu jeder Zeit feiern.
	 Wichtig ist, dass du es immer wieder tust: Und sie blieben beständig in der
	 Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft und im Brotbrechen und in den
	 Gebeten. (Apg 2,42)
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▶	 Wer? Am Abendmahl dürfen alle teilnehmen, welche die Botschaft von Jesus
	 Christus verstanden und im Glauben angenommen haben: Denn sooft ihr 
	 dieses Brot esst und aus dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, 
	 bis er wiederkommt. (1. Kor 11,26)

▶	 Wo? Das Abendmahl kann sowohl in größeren Versammlungen wie auch im
	 kleinen Rahmen gefeiert werden. Du kannst es also gut in deiner Kleingruppe,
	 als Familie oder als Ehepaar feiern: Tag für Tag waren sie einmütig im Tempel
	 zusammen, trafen sich in ihren Häusern zum Brechen des Brotes und zu 
	 gemeinsamen Mahlzeiten. (Apg 2,46)

▶	 Wie? Im Gestalten des Abendmahls bist du recht frei. Stelle sicher, dass alle
	 wissen, was das Brot und was der Traubensaft (bzw. Wein) bedeuten: 
	 Der Kelch des Segens, für den wir Gott loben, bedeutet er nicht Teilhabe am 

Blut des Christus? Das Brot, das wir brechen, bedeutet es nicht Teilhabe am 
Leib des Christus? (1. Kor 10,16) Schaffe die Möglichkeit, dass jeder sich innerlich 
prüfen kann, ob er/sie in der Beziehung zu Gott oder zu Mitmenschen noch  
Ungeklärtes hat: Jeder prüfe sich also selbst, bevor er vom Brot isst und aus 
dem Kelch trinkt. (1. Kor 11,28)

Gemeinsam Gott anbeten:

▶	 Wann? Du kannst Gott in jeder Situation und zu jeder Zeit anbeten. Am 
	 eindrücklichsten ist es, wenn viele Gläubige an einem Ort zusammenkommen
	 und Gott aus vollen Herzen anbeten. Daher ermutigen wir dich, in den  

Gottesdiensten aktiv an der Anbetung teilzunehmen: 18bLasst euch vom Geist 
Gottes erfüllen! 19Das geschieht, indem ihr euch gegenseitig mit Psalmen,  
Lobliedern und anderen geistlichen Liedern ermutigt; indem ihr aus vollem 
Herzen dem Herrn singt und musiziert. (Eph 5,18-19)

▶	 Wie? Gottes Wort zeigt uns viele Ausdrucksformen der Anbetung: Wir beten 
Gott an, indem wir Lieder singen (Ps 101,1), Ihn mit Gebet preisen (Ps 34,2-4), 

	 in die Hände klatschen (Ps 47,2), unsere Hände erheben (Ps 63,5), 
	 niederknien (Ps 95,6), Instrumente spielen (Ps 33,2-3) oder jubeln (Ps 9,2) 
	 und tanzen (Ps 150,4).
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 WAS MIR WICHTIG GEWORDEN IST

 MEINE FRAGEN DAZU

 WAS ICH UMSETZEN MÖCHTE

 WEITERE NOTIZEN

NOTIZEN ZUM KAPITEL  
„11. ABENDMAHL UND ANBETUNG“

54



IMPRESSUM

Die Bibelstellen sind der Neues Leben Übersetzung (© SCM R. Brockhaus) und der  
Neuen evangelistischen Übersetzung (© Christliche Verlagsgesellschaft Dillenburg) entnommen.

Entwicklung, Text & Produktion
Wir danken dem Gemeindezentrum Bethel (Wettingen, Schweiz) für die freundliche Bereitstellung der Inhalte. 

Überarbeitung und Anpassung: Jürgen Reinders, Alexandra Schmid und Stefan Striefler 

Gesamtgestaltung 
Mirjam Reinders

Bildmaterial auf S. 1, 16, 22, 39, 50, 56 darf mit der Lizenz von  
unsplash.com verwendet werden. Das restliche Bildmaterial darf mit freundlicher  

Genehmigung von Fotografen des Gospelhouse verwendet werden.  

Druck und Bindung
Flyeralarm GmbH. Würzburg

Videoschnitt und Regie
Amos Höld 

Herausgeber
Gospelhouse (gospelhouse.church) · Gospelhouse Nachfolge Booklet

1. Ausgabe – April 2024




